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Dringliche Fragen 

für die Fragestunde der Sitzung des Deutschen Bundestages 
am Mittwoch, dem 5. Juli 2000 


Geschäftsbereich des Bundeskanzleramtes 


1 . Abgeordneter 

Frank 

Hofmann 

(SPD) 


Welche Haltung nimmt die Bundesregierung zum 
Verschwinden von Akten und flächendeckenden 
Löschen des Datenbestandes im IT-Netz des Kanz- 
leramtes zum Zeitpunkt der Regierungsübergabe im 
September/Oktober 1998 ein? 


2. Abgeordneter 

Hans Christian 
Ströbele 

(BÜNDNIS 90/ 
DIE GRÜNEN) 


Hat die Bundesregierung Kenntnis von einem Er- 
mittlungsverfahren der Bonner Staatsanwaltschaft 
gegen Dr. Helmut Kohl wegen des Verdachts der 
Untreue und von einer zu den Ermittlungsakten ge- 
langten Rede des ehemaligen Generalbevollmächtig- 
ten der CDU-Schatzmeisterei, Dr. Uwe E., aus dem 
September 1997, nach deren Wiedergabe in der 
Süddeutschen Zeitung vom 1./2. Juli 2000 der E. 
ausführte, die Einstellung des seit 1986 gegen 
Dr. Kohl geführten staatsanwaltschaftlichen Ermitt- 
lungsverfahrens wegen des Verdachts der uneid- 
lichen Ealschaussage, die Überwindung dieser für 
Dr. Kohl „existenziellen Krise“ habe dieser „aus- 
schließlich uns [E. und dem Wirtschaftsprüfer Horst 
Weyrauch] zu verdanken“, was „ohne Inkaufnahme 
eigener wirklich existenzieller Gefährdungen“ von 
ihm und Horst Weyrauch „nicht möglich gewesen“ 
sei, und falls die Bundesregierung hiervon Kenntnis 
hat, wie bewertet sie diesen Umstand sowie die Tat- 
sache, dass gegen den E. der Verdacht erhoben wur- 
de, damals zugunsten von Dr. Kohl abgesprochener- 
maßen falsch ausgesagt zu haben? 


Berlin, den 4. Juli 2000 
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